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Zusammenfassung 

Prof. Beckmann studierte Humanmedizin an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, der Univer-

sité catholique de Louvain, der Columbia University, der University of Natal und der Université 

Louis Pasteur. Er promovierte an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und habilitierte sich 

schließlich nach verschiedenen Forschungsaufenthalten in der Schweiz und in den USA 1995 

an der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf im Fach Gynäkologie und Geburtshilfe. Im Jahr 

2001 übernahm er den Lehrstuhl für Geburtshilfe und Frauenheilkunde an der Friedrich-Alexan-

der-Universität (FAU) Erlangen-Nürnberg und wurde Direktor der Frauenklinik des Uni-Klinikums 

Erlangen. Seit 2006 ist er Vorstandsvorsitzender des Tumorzentrums Erlangen-Nürnberg, seit 

2008 Direktor des Comprehensive Cancer Center Erlangen-EMN und Mitglied der verschiedens-

ten Fachgesellschaften, u. a. der Leopoldina – der größten Wissenschaftsakademie Deutsch-

lands. Ehrenamtlich bringt sich Prof. Beckmann darüber hinaus u. a. beim Zentrum Bayern Fa-

milie und Soziales (Familien in Not) und bei der Medizinischen Kommission der Conterganstif-

tung (Beurteilung Geschädigter) ein. 

 

Akademischer und beruflicher Werdegang 

 

Seit 2008 Direktor des Comprehensive Cancer Center Erlangen-EMN              

Universitätsklinikum Erlangen 

Seit 2006 Vorstandsvorsitzender                                                          

Tumorzentrum Erlangen-Nürnberg                                                                   

Seit 2002   Wissenschaftlicher Leiter     

    Institut für Frauengesundheit GmbH (IFG), Erlangen 

Seit 2001 Direktor der Frauenklinik                                                     

Universitätsklinikum Erlangen 

Professor (C4) für Frauenheilkunde                                     

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

1994 – 2001 Funktionsoberarzt, Oberarzt, Leitender Oberarzt                  

Frauenklinik, Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf                      

1993 – 2001 Aufbau und Co-Leitung Molekulargenetisches Labor         

Frauenklinik, Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf 



1995  Habilitation für das Fach Geburtshilfe und Gynäkologie       

Frauenklinik, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf 

1993 – 1994 Wissenschaftlicher Angestellter                                                     

Frauenklinik, Heinrich-Heine-Universität, Düsseldorf                

1991 – 1993 Wissenschaftlicher Angestellter                                          

Abt. Gynäkologie und Onkologie und Abt. Geburtshilfe                

Aufbau und Co-Leitung Molekulargenetisches Labor Frauenkli-

nik, Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt a.M. 

1989 – 1991 Postdoctoral Research Fellow                                              

Reproduktionsmedizin, Experimentelle Onkologie                  

Section of Reproduction Endocrinology and Infertility, Dept. of 

Obstetrics & Gynecology, Department of Experimental Pathology 

University of Chicago, USA 

1989 Postdoctoral Research Fellow                                       

Humanpharmakologie, SANDOZ, Division Pharma, Basel (CH) 

1988  Promotion zum Dr. med., Abteilung Unfallchirurgie                   

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg im Breisgau 

1988 Schweizer Diplomand Tropical Medicine and Public Health  

Schweizer Tropeninstitut, Basel (CH) 

1986 – 1988   Zivildienstleistender Assistenzarzt, KKH Emmendingen 

1986    Approbation 

1979 – 1986  Studium der Humanmedizin, Albert-Ludwigs-Universität Freiburg, 

Université catholique de Louvain (Belgien), Columbia University 

(USA), University of Natal (Südafrika) und Université Louis Pas-

teur (Frankreich) 

 
 


